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Wahlprüfsteine der demokratischen Parteien zum Thema „  Wird 
sich Ihre Partei für die Einführung einer Kindergrundsicherung 
auf Bundesebene stark machen? Wenn nein warum nicht?“ 

CDU/CSU:

(Antwort für Frage 1&2!)
Für die finanzielle Absicherung von Kindern ist die finanzielle Lage der gesamten 
Familie entscheidend. Um allen Kindern gute Chancen zu bieten, müssen wir die Familie 
als Ganzes im Blick behalten und die Leistungen zielgenau, bedarfsgerecht und 
transparent ausrichten. Die Kindergrundsicherung wirkt dagegen weder gegen die 
Ursachen von Kinderarmut, noch ist sie zielgerichtet. CDU und CSU halten deshalb 
andere zielgerichtete Maßnahmen anstatt einer Kindergrundsicherung für sinnvoll. 
In dieser Legislaturperiode haben wir daher ein umfangreiches Maßnahmenpaket zur 
Bekämpfung der Kinderarmut auf den Weg gebracht. Zu nennen sind vor allem das 
Familienstärkungsgesetz, der Ausbau des Unterhaltsvorschusses, die Anhebung des 
Kinderzuschlags auf bis zu 205 Euro, die Aufstockung des Schulstarterpakets auf 150 
Euro, der Wegfall der Eigenanteile zur gemeinschaftlichen Mittagsverpflegung in Kitas 
und Schulen und für die Schulbeförderung sowie die Ausweitung der 
Nachhilfefinanzierung. Das Kindergeld wurde um insgesamt 25 Euro je Kind erhöht. Der 
beste Schutz gegen Kinderarmut ist ohnehin ein regelmäßiges und gutes 
Arbeitseinkommen der Eltern. Daher setzen sich CDU und CSU für gute 
Rahmenbedingungen für den Arbeitsmarkt und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
ein. Mit dem Ausbau der Kinderbetreuung und dem Gute-KiTa-Gesetz haben wir auch in 
dieser Legislaturperiode schon wichtige Schritte vollzogen.

DIE GRÜNEN:

Neben hervorragender Infrastruktur werden wir GRÜNE Familien mit einer einfachen und 
gerechten Kinder- und Familienförderung stärken: der Kindergrundsicherung. Unser 
Vorhaben: Kindergeld, Kinderfreibeträge, Kinderzuschlag, das Sozialgeld für Kinder und 
die Bedarfe für Bildung und Teilhabe in eine neue eigenständige Leistung 
zusammenzufassen. Mit der Kindergrundsicherung bekommt jedes Kind einen festen 
Garantie-Betrag, Kinder in Familien mit geringen oder gar keinem Einkommen 
bekommen zusätzlich noch einen GarantiePlus-Betrag. Je niedriger das 
Familieneinkommen, desto höher der GarantiePlus-Betrag. Nach einmaliger 
Beantragung bei Geburt wird die Höhe der Kindergrundsicherung automatisch von der 
Familienkasse berechnet und ausgezahlt. So kommt die Kindergrundsicherung garantiert 
bei jedem Kind an und Schritt für Schritt beenden wir Kinderarmut. Die 
Kindergrundsicherung verbinden wir mit einer Neuermittlung dessen, was Kinder zum 
Leben brauchen.
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DIE LINKE:

Ja. DIE LINKE wird auch in Zukunft gemeinsam mit anderen gesellschaftlichen Akteuren 
für die Einführung einer Kindergrundsicherung streiten. 
Gemeinsam mit Sozialverbänden, Gewerkschaften und anderen gesellschaftlichen 
Akteuren fordern wir eine eigenständige Kindergrundsicherung. Sie muss leicht 
verständlich, transparent und gerecht sein. Bei der Ausgestaltung orientieren wir uns am 
Modell des Bündnisses Kindergrundsicherung. Die Höhe fällt abgestuft aus. Beginnend 
bei 630 Euro für die ärmsten Kinder wird sie je nach Einkommenssituation bis auf 328 
Euro abgeschmolzen. Das entspricht dem erhöhten Kindergeld, das wir für alle Kinder als 
Sofortmaßnahme fordern. Es wird einkommensunabhängig an alle Familien monatlich 
gezahlt.

SPD: 

Wir haben ein Konzept der Kindergrundsicherung entwickelt, das aus 
zwei zentralen Bereichen besteht. Zum einen aus einer Infrastruktur, die gerechte 
Bildung und Teilhabe für alle Kinder ermöglicht. Sie beinhaltet gute und 
beitragsfreie Kitas, ein Ganztagsangebot für Schulkinder, eine soziale Infrastruktur 
für Kinder und Jugendliche und freie Fahrt in Bus und Bahn im Nahverkehr sowie ein 
Recht auf Mobilität vor allem für den ländlichen Raum. Die Kindergrundsicherung besteht 
zum anderen aus einem neuen existenzsichernden Kindergeld, das nach Einkommen der 
Familie gestaffelt ist – je höher der Unterstützungsbedarf, desto höher das Kindergeld.

FDP:

Wir Freie Demokraten wollen ein Kinderchancengeld. Es besteht aus: Grundbetrag, 
Flexibetrag und nichtmateriellem Chancenpaket. Die Angebote für bessere Chancen, 
Bildung und Teilhabe werden ausgeweitet und können von Kindern und Jugendlichen 
selbstständig über ein Kinderchancenportal kinderleicht abgerufen werden. Das 
Kinderchancengeld ist einfach, digital und ermöglicht echte Aufstiegschancen. Wir 
wollen ebenso ein Kinderchancenportal einführen. Um die Angebote des 
Kinderchancengelds effektiv zu nutzen, erhalten Kinder und Jugendliche einen 
unbürokratischen, direkten und digitalen Zugang über ein Onlineportal. Es liefert einen 
schnellen individuellen Überblick über die aktuellen Bildungs- und Förderangebote in der 
Region. Es ermöglicht auch die Kommunikation mit den Leistungserbringern. Damit 
wollen wir abschreckende Bürokratie überwinden und die Chancen der Digitalisierung für 
Kinder und Jugendliche nutzen.




